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#zusammenhalten

Niedersachsen geht voran – 
gemeinsam die Krise überwinden.



Seit nunmehr drei Jahren regiert die Große Koalition aus 

CDU un SPD erfolgreich in Niedersachsen. Eine arbeits-

reiche Zeit, orientiert an der Sache und den Kurs klar auf 

Zukunft gesetzt. Seit dem Frühjahr 2020 sind wir zusätz-

lich mit den gesundheitspolitischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen Herausforderungen der Corona-Pan-

demie befasst. Unser Ziel ist klar: Wir wollen gestärkt 

aus dieser Krise hervorgehen und gemeinsam mit den 

Niedersachsen diese Pandemie überwinden. Die Bilanz 

der Regierungsarbeit kann sich sehen lassen, sie ist 

maßgeblich von der Union geprägt. Die Niedersachsen 

Union ist und bleibt der Motor  dieser Landesregierung, 

insbesondere in diesen besonders schwierigen Zeiten. 

Seit dem Herbst 2017 ist Niedersachsen auf dem Weg 

in eine bessere Zukunft, mit neuen Technologien und ei-

ner Politik, die auf Chancen setzt, anstatt tatenlos abzu-

warten. Für uns haben der Ausbau der Infrastruktur, die 

Förderung des technologischen Fortschritts, eine quali-

tativ hochwertige Bildung und die Gewährleistung von 

sozialer und innerer Sicherheit die höchste Priorität.

Dank großer Disziplin und gegenseitiger Rücksichtnah-

me ist es uns im Vergleich zu anderen Ländern besser 

gelungen, das Infektionsgeschehen zu kontrollieren. 

Gemeinsam mit allen Niedersachsen wollen wir nun 

auch die zweite Welle des Infektionsgeschehens über-

winden, die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Schäden so gering wie möglich halten, um schnell wie-

der einem normalen Alltag nachgehen zu können. 

Deshalb ist jetzt das Wichtigste für uns alle gemein-

sam: Die Regeln einhalten, die Infektionskurve ab-

flachen helfen und so Menschenleben retten. Dafür 

brauchen wir Sie alle!  

Kai Seefried MdL
Generalsekretär a.D.

Sebastian Lechner MdL
Generalsekretär (kommissarisch) 

Dr. Bernd Althusmann MdL
Landesvorsitzender

Vorwort



Gestärkt aus der Krise

Niedersachsen handelt entschlossen in der Krise. Die 

Corona-Pandemie erfordert schnelles und zielgerich-

tetes Handeln, um die negativen Folgen für die Unter-

nehmen und den niedersächsischen Arbeitsmarkt mög-

lichst gering zu halten. 

In einem ersten Nachtragshaushalt 2020 wurden ins-

gesamt 4,4 Mrd. Euro in Sofortmaßnahmen zur Be-

wältigung der Corona-Pandemie bereitgestellt. Allein 

1,4 Mrd. Euro für die Unterstützung des Gesundheits-

wesens und der Wirtschaft. Den Bürgschaftsrahmen 

haben wir auf drei Mrd. Euro erhöht. Klein- und mit-

telständischen Unternehmen, Freiberuflern und So-

lo-Selbstständigen haben Bund und Land gemeinsam 

schnell unter die Arme gegriffen. 

Gegenwärtig setzt das Niedersächsische Wirtschafts-

ministerium alles daran, die mit dem zweiten Nach-

tragshaushalt 2020 beschlossenen Maßnahmen zur Un-

terstützung der Wirtschaft zeitnah in die Unternehmen 

zu bringen. Um die spezifischen Belange der nieder-

sächsischen Wirtschaft zu fördern und die Maßnahmen 

des Bundes gezielt zu ergänzen, wurde ein Paket zur 

Stärkung der Wirtschaft, zum Ausbau der Digitalisie-

rung und zur ökologischen Erneuerung des Landes 

in Höhe von 1,9 Mrd. Euro geschnürt. Damit die nie-

dersächsischen Unternehmen maximal von dem Kon-

junkturpaket des Bundes profitieren, wurden allein für 

Investitions- und Innovationshilfen für die kleinen und 

mittleren Unternehmen 410 Mio. Euro bereitgestellt. 

Den zweiten Teil-Lockdown im November 2020 wollen 

wir mit dem Bund gemeinsam ebenso entschlossen be-

wältigen. Bundesweit stehen dafür rund 10 Mrd. Euro 

zur Verfügung. Mit einer neuen Wirtschaftshilfe sollen 

aufgrund wegbrechender Umsätze unsere Betriebe, 

Unternehmen, Vereine und Selbstständige in Form ei-

ner einmaligen Kostenpauschale entschädigt werden.

Im Jahr 2018 haben wir entschlossen den Weg zum Bü-

rokratieabbau und zur Planungsbeschleunigung einge-

schlagen. Mit der jüngst eingerichteten Clearingstelle 

„Wir meistern die Krise und verfolgen 
unsere Chancen. Mit Mut, Optimismus 
und klugen Entscheidungen machen wir
Niedersachsen fit für die Zukunft.“
Bernd Althusmann MdL, Minister für Wirtschaft,
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung

werden neue Rechtsvorschriften schon frühzeitig auf 

Praxistauglichkeit und Notwendigkeit hin überprüft.

Das Thema Fachkräftesicherung ist im Wirtschafts- 

ministerium ganz oben auf der arbeitsmarktpolitischen 

Agenda. Inzwischen ist der Aktionsplan Fachkräfte- 
sicherung 2019/2020 mit einer Vielzahl von Maßnah-

men zur Fachkräftesicherung fertiggestellt.

Mit einer Meisteroffensive haben wir bislang weit 

mehr als 4.000 Meister finanziell unterstützt. Mit einer 

Gründungsprämie greifen wir Handwerksbetrieben 

in der Gründungsphase bzw. bei Betriebsübernahmen 

unter die Arme. 

Auch Innovationen und neue Geschäftsideen fördern 

wir in besonderer Weise. Dafür stehen Instrumente wie 

der Digitalbonus und das Gründungsstipendium für 

Start-ups zur Verfügung. 

	 schnelle und unbürokratische Hilfe 
	 in der Corona-Pandemie

 	 Paket zur Stärkung der Wirtschaft 
	 und zum Ausbau der Digitalisierung

	 Bürokratieabbau und 
	 Planungsbeschleunigung

	 Fachkräftesicherung

	 Meisteroffensive

	 Digitalbonus

	 Start-up Land Niedersachsen



Innovation

Niedersachsen auf dem Weg in die Zukunft. Wir sind 

mit der Forderung nach einem milliardenschweren In-

vestitionsprogramm zur Digitalisierung in den Land-

tagswahlkampf gegangen. Wir haben Wort gehalten. 

Der Masterplan Digitalisierung ist bereits in der Um-

setzung. Für das Gelingen stellt das Land bis zum Jahr 

2022 über 1,1 Mrd. Euro bereit. Mit einer flächende-

ckenden Glasfaserinfrastruktur wird der Grundstein 

für eine gute Mobilfunkversorgung gelegt. Auch im 

neuen Mobilfunkstandard 5G ist Niedersachsen be-

reits jetzt ganz vorne mit dabei.

In Zeiten von Corona ist uns besonders bewusst gewor-

den, dass wir in einigen Bereichen der Digitalisierung 

noch deutlich zulegen müssen. Vor gut zwei Jahren 

haben wir unsere Strategie für Niedersachsen vorge-

legt. Beim Infrastrukturausbau konnten wir seitdem 

die Versorgung im Land mit Gigabit-Geschwindigkeit 

auf heute 51 Prozent verbessern, noch 2018 hatten wir 

eine Quote von nur 5 Prozent. Etwa 250 Mio. Euro wur-

den bereits in konkreten Vorhaben gebunden oder aus-

gezahlt. Bis 2022  werden wir diesen Betrag sukzessive 

auf insgesamt 1 Mrd. Euro steigern.

Mit dem 2. Nachtragshaushalt 2020 hat der Landtag 

zum bisherigen Ansatz von 220 Mio. Euro weitere 150 

Mio. Euro für den Breitbandausbau bereitgestellt. 

Dies hat zur Folge, dass die Kommunen nun mit einer 

Landesförderung von 25 % rechnen können und auch 

im Jahr 2021 den Ausbau massiv angehen werden.

Zur Bündelung der vielfältigen Unterstützungsangebo-

te zur Förderung und Beratung des Mittelstands haben 

wir die Digitalagentur Niedersachsen gegründet. Be-

gleitet wird dieser Weg auch in der Wissenschaft. Wir 

haben 50 Digitalisierungsprofessuren an den nieder-

sächsischen Hochschulen geschaffen und damit eines 

der zentralen wissenschaftspolitischen Ziele der CDU 

umgesetzt.

In virtuellen Zukunftslaboren des Zentrums für digi-

tale Innovationen (ZDIN) werden Wissenschaftler 

und Praxispartner gemeinsam anwendungsorientiert 

forschen und die Ergebnisse anwendungsreif machen. 

Zunächst werden sechs Zukunftslabore für die The-

menfelder Agrar (Osnabrück), Energie (Oldenburg), 

Gesellschaft & Arbeit (Hannover), Gesundheit (Göttin-

gen), Mobilität (Braunschweig) und Produktion (Han-

nover) gefördert.

Wir haben zudem ein neues Luft- und Raumfahrt- 
programm für Niedersachsen aufgelegt. Wir wollen 

dabei insbesondere mittelständische Unternehmen 

unterstützen und die niedersächsischen Luftfahrt-

standorte in die Lage versetzen, den technologischen 

Wettbewerbsvorteil sowie die hochwertigen Arbeits-

plätze zu erhalten und weiter auszubauen.

Mit dem CISPA – Helmholtz-Zentrum für Informations-

sicherheit und der Leibnitz-Universität konnten wir 

ein neues Forschungsinstitut für Cybersicherheit in 

Hannover gründen. Dies dient auch dem Know-how-

Schutz unserer Unternehmen.

	 Masterplan Digitalisierung

	 Mobilfunkatlas

 	 Reallabore für 5G Mobilfunkstandard

	 Gründung Digitalagentur

	 Digitalprofessuren

	 Zentrum für digitale Innovationen 
	 Niedersachsen

	 Luft- und Raumfahrtprogramm

	 Cyber-Sicherheit



Zukunft

Solide Finanzen für eine generationengerechte Poli-

tik. Die CDU in Niedersachsen steht in der Niedersäch-

sischen Landesregierung für eine solide und generatio-

nengerechte Finanzpolitik.

Wir haben für Niedersachsen Vorsorge betrieben und 

gezeigt, dass wir verantwortungsvoll und nachhaltig 

mit den Finanzen des Landes umgehen: Die Nettokre-

ditaufnahme haben wir konsequent zurückgeführt und 

seit 2017 fast eine Mrd. Euro Altschulden getilgt. Der 

Landeshaushalt für das Jahr 2019 war der erste, der 

nicht nur auf Nettokreditaufnahmen verzichtete, son-

dern auch kein strukturelles Defizit aufwies. Gleich-

zeitig haben wir Sondervermögen gegründet und mit 

Milliarden-Euro-Beträgen ausgestattet, um große In-

vestitionsvorhaben anzugehen. Die Investitionsausga-

ben im Kernhaushalt wurden erhöht (Investitionsquote 

2021: 6,4%).

Gestärkt aus der Krise. Die Auswirkungen der Covid-

19-Pandemie stellen die Finanzpolitik vor große Her-

ausforderungen. Wir nehmen notsituationsbedingte 

Schulden im Rahmen der Schuldenbremse auf, um den 

Wohlstand in unserem Land zu sichern. Mit den bei-

den Nachtragshaushalten 2020 stellen wir insgesamt 

fast 8,8 Mrd. Euro für die Menschen, Unternehmen 

und Kommunen in Niedersachsen zur Bewältigung der  

Covid-19-Pandemie zur Verfügung.

Für die Kommunen spannt das Land einen Rettungs-

schirm über 1,1 Milliarden Euro. Knapp 600 Millionen 

Euro sollen den Kommunen die Finanzausstattung für 

das kommende Jahr sichern und gut 400 Millionen Euro 

die Verluste bei der Gewerbesteuer ausgleichen. Darü-

ber hinaus gibt es 100 Millionen Euro für krisenbeding-

te Maßnahmen - etwa zur Digitalisierung von Schulen.

In den vergangenen Jahren haben wir uns finanzpoli-

tische Spielräume erarbeitet, die wir jetzt zur Bewälti-

gung der aktuellen Situation in unserem Land nutzen 

können. Wir sichern die Strukturen in unserem Land, 

um anschließend wieder kraftvoll durchstarten zu 

„Wir halten unseren finanzpolitischen Kurs. 
Nach der Krise müssen wir zügig wieder zu 
einem ausgeglichenen Haushalt ohne struk-
turelle Neuverschuldung zurückkommen. 
Dafür stellen wir die Weichen.“
Reinhold Hilbers MdL, Finanzminister

können. Gleichzeitig schauen wir wieder nach vorne 

und gestalten den Weg aus der Krise zurück zu einem 

ausgeglichenen Haushalt. Bereits 2024 wollen wir wie-

der einen strukturell ausgeglichenen Haushalt vorle-

gen.

Zukünftige Generationen im Blick.  Seit Ende 2019 ist 

die Schuldenbremse in der Niedersächsischen Verfas-

sung festgeschrieben - ein klares Bekenntnis zu einer 

nachhaltigen Finanzpolitik. Die aktuelle Situation be-

legt, dass trotz einer harten Schuldenbremse die Hand-

lungsfähigkeit des Landes gewährleistet ist. Die ver-

fassungsrechtlich gebotene Reform der Grundsteuer 
muss aus unser Sicht zu einer möglichst einfachen und 

gerechten, für Bürger wie für die Wirtschaft nachvoll-

ziehbaren und für die Verwaltung handhabbaren Rege-

lung führen. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, 

unterstützen wir den Weg unseres Finanzministers für 

ein „Flächen-Lage-Modell“. Dieses Modell wäre eine 

einfache und gerechte Alternative und würde den Kom-

munen in Niedersachsen Planungssicherheit geben.

 	

	 4,4 Mrd. Euro für ein Corona Konjunktur-  
	 und Krisenpaket

	 1,2 Mrd. Euro steuerliche Entlastungen der  
	 niedersächsischen Bürgerinnen, Bürger und  
	 Unternehmen sowie 1,1 Mrd. für Kommunen

	 Schuldenbremse

	 Erhöhung der Investitionen

	 Steuerverwaltung wurden in der Fläche 
	 erhalten und gestärkt

	 Umbau der NordLB

	 Grundsteuer einfach und gerecht neu regeln

	 Beschleunigung von Bauvorhaben

	 Professionalisierung des Beteiligungs- 
	 managements

	 landeseigene Gebäude für Solarstrom nutzen



Sicherheit

Innere Sicherheit als Kernanliegen der CDU. Im Ver-

gleich zu Rot-Grün machen wir bei der Inneren Sicher-

heit keine Abstriche. Als Reaktion auf veränderte Be-

drohungslagen, wie insbesondere dem internationalen 

Terrorismus, Rechtsextremismus oder neuen Krimina-

litätsformen, wie Cybercrime und Clankriminalität, 

sind im Koalitionsvertrag auf Drängen der CDU 3.000 

zusätzliche Stellen für unsere Landespolizei festge-

schrieben worden. 

Die Beförderungsmöglichkeiten innerhalb der Polizei 

wurden erheblich verbessert. Damit wird der Polizei-

beruf deutlich attraktiver als zu rot-grünen Regie-

rungszeiten. Das neue Polizei- und Ordnungsbehör-

dengesetz (NPOG) gibt der Polizei die notwendigen 

gesetzlichen Instrumente an die Hand, um auf Gefah-

ren im Vorfeld von Straftaten besser reagieren zu kön-

nen. Zur Stärkung der Justiz konnten ebenfalls bereits 

über 300 neue Stellen geschaffen werden. 

Mit Investitionen in neue Sicherheitseinrichtungen 

und zusätzlichem Personal haben wir die Sicherheit 

an den Justizstandorten im Interesse der Justizangehö-

rigen und der rechtsuchenden Bürgerinnen und Bürger 

signifikant erhöht. Schwerpunkt-Staatsanwaltschaf-

ten wurden zur konsequenten Strafverfolgung von 

Clan-Kriminalität und  bandenmäßiger Einbruchskri-

minalität eingerichtet und mit entsprechenden Stel-

len ausgestattet. Wir sorgen dafür, dass Strafe auf dem 

Fuße folgt. Niedersachsen fördert „beschleunigte Ver-

fahren“, das Personal für diese Prozesse wurde gezielt 

verstärkt. Zwischen Tat und Verurteilung liegen dann 

oft nur wenige Tage. Bei der Staatsanwaltschaft Göt-

tingen wurde eine neue Zentralstelle zur Bekämpfung 

von Hasskriminalität im Internet eingerichtet, damit 

die Täter, die in Internet-Foren und sozialen Medien 

zur Hetze gegen Minderheiten aufrufen, engagierte 

Bürger bedrohen oder zur Ermordung von Politikern 

anstiften, nicht ungestraft davonkommen.

Die Staatsanwaltschaften werden durch zusätzliches 

Personal gestärkt, um sexuellen Kindesmissbrauch 

„Sichere Freiheit - dafür stehe
und arbeite ich!“
Barbara Havliza, Justizministerin 

noch effektiver zu bekämpfen. Unser demokratischer 

Rechtsstaat wird den Tätern mit aller gebotenen 

Härte und Konsequenz begegnen. Das sind wir den 

Schwächsten unserer Gesellschaft schuldig. Wir haben 

den Landespräventionsrat gefördert und werden hier 

zum Beispiel Projekte gegen Kindesmissbrauch und 

Antisemitismus einrichten.

Die Neutralität der Justiz haben wir durch neue ge-

setzliche Regelungen weiter gestärkt. Das Tragen 

sämtlicher sichtbarer Symbole oder Kleidungsstücke, 

die eine religiöse, weltanschauliche oder politische 

Überzeugung zum Ausdruck bringen, wird zukünftig in 

Niedersachsens Gerichtssälen gesetzlich verboten.

Bei allen Entscheidungen geht es uns um Ihre Sicher-

heit. Hierbei setzen wir zusätzlich stark auf Präventi-
on. Wir haben den Landespräventionsrat gestärkt und 

werden eine Kinderschutzkommission einrichten. Das 

Landesprogramm gegen politischen Extremismus wur-

de ausgeweitet und Landesbeauftragte gegen Anti- 
semitismus und für Opferschutz neu eingeführt.

	 mehr Personal für Polizei und Justiz

	 neues Polizeigesetz

	 konsequente Strafverfolgung und 
	 Verfahrensbeschleunigung

	 Prävention und Opferschutz

	 Zentralstelle gegen Hass- und 
	 Clankriminalität

	 Schutz von Amts- und Mandatsträgern

	 Antisemitismus-Bekämpfung

	 Schwerpunktstaatsanwaltschaften 
	 Clankriminalität



Nachhaltigkeit & Ländlicher Raum 

Niedersachsen ist das Agrarland Nr. 1 – heute und mor-

gen. Die Landwirtschaft steht mitten in einem nie ge-

kannten Wandlungsprozess. Die CDU stellt die richtigen 

Weichen für die Landwirtschaft, für Niedersachsen. Wir 

setzen uns für einen neuen Gesellschaftsvertrag ein. Die 

Gesellschaft hat heute mehr und neue Anforderungen an 

die Landwirtschaft – und das zu Recht! Mehr Tierwohl, 

mehr Biodiversität und mehr Klima-, Umwelt- und Ge-

wässerschutz stehen hoch im Kurs. Das geht aber nur zu-

sammen mit unseren Landwirtinnen und Landwirten, sie 

sind Teil der Lösung. 

Gemeinsam die Zukunft gestalten, miteinander statt 

gegeneinander. Wir holen die Beteiligten an einen Tisch, 

um gemeinsam Lösungen zu finden. Die Diskussionen sind 

oft hart in der Sache – aber immer auf Augenhöhe! Das 

hat sich bei unserem „Niedersächsischen Weg“ gezeigt, 

einem Rahmenvertrag zwischen Naturschutzverbänden, 

Landwirtschaft und Politik, die sich hier in Niedersachsen 

auf konkrete gemeinsame Ziele geeinigt haben, um den 

Natur-, Arten- und Gewässerschutz zu verbessern.  Klar 

ist aber auch, dass diese Leistungen dauerhaft angemes-

sen honoriert werden müssen. Unsere Landwirtinnen und 

Landwirte müssen eine faire Entlohnung bekommen für 

ihre Leistungen für die Gesellschaft und für ihre verant-

wortungsvolle Aufgabe: Unser aller Mittel zum Leben zu 

produzieren und gleichzeitig die ökologische Nachhaltig-

keit und das Tierwohl im Blick zu behalten. 

Niedersachsen ist auf die neue GAP vorbereitet.  Fest 

steht: Die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) in der EU wird 

nachhaltiger und umweltschonender. Durch den nationa-

len Strategieplan können wir die Leitplanken der GAP in 

Deutschland festlegen – das ist eine historische Chance! 

In den Verhandlungen mit Berlin setzen wir uns für eine 

gerechte Verteilung der Mittel aus dem Euroopäischen 

Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 

Raums (ELER) ein. Nur mit den Eco Schemes in der ersten 

Säule der GAP und einer starken zweiten Säule werden 

wir die Ziele des Niedersächsischen Weges für mehr Um-

weltschutz und Artenvielfalt in der Kulturlandschaft gut 

umsetzen können.

Fit für die Zukunft.  Nutztier- und Ackerbaustrate-

gie, Grünland und Ökologie – wir machen die Land-

wirtschaft fit für die Zukunft. Mit der Gründung eines 

Ackerbauzentrums setzen wir ein Zeichen, um Wissen-

schaft und Praxis optimal zu verknüpfen. So setzen wir 

neben dem Grünlandzentrum, dem 3N Kompetenz-

zentrum und dem Kompetenzzentrum Ökolandbau 

Niedersachsen einen weiteren wichtigen Baustein um. 

Mit der Nutztierstrategie stellen wir die Tierhaltung 

zukunftsfähig auf, um das Tierwohl zu verbessern, die 

Gesellschaft und Landwirtschaft zu einen und die Zu-

kunftsfähigkeit der Nutztierhaltung zu sichern. 

Landwirtschaft 4.0: Smart (Livestock) Farming. Die 

Digitalisierung ist schon längst auf den Höfen angekom-

men. Mit der Digitalisierungsoffensive der Landesregie-

rung schaffen wir mit 5G Standard und Breitbandausbau 

die Voraussetzungen, damit auf den landwirtschaftlichen 

Betrieben mit modernster Technik gearbeitet werden 

kann.  Gezielte Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln, 

intelligente Fütterungssysteme oder Melkroboter im 

Stall: Die digitalen Technologien haben großes Potential 

für eine ökologisch und ökonomisch nachhaltige sowie 

tiergerechte Landwirtschaft. 

Niedersachsen, unsere Heimat. Die Schönheit Nie-

dersachsens zeigt sich in seiner Unterschiedlichkeit. 

Wir wollen, dass es so bleibt! Mit einer Novellierung 

des Landes-Raumordnungsprogramms und einer ge-

zielten Förderpolitik unterstützen wir die  Stärken der 

ländlichen und der städtischen Räume durch passge-

naue Vor-Ort-Maßnahmen.

	 Niedersächsischer Weg als Baustein eines  
	 umfassenden Gesellschaftsvertrages  

	 Vorfahrt für Smart Farming

	 Gründung des Ackerbauzentrums

	 Nutztierstrategie

	 Novellierung des Landes-Raumordnungs- 
	 programms 

„Ich setze mich für einen neuen Gesellschafts- 
vertrag ein – denn nur gemeinsam können wir die 
Zukunft gestalten. So bleibt Niedersachsen das 
Agrarland Nummer 1!“ 
               Barbara Otte-Kinast, Ministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz



Gesundheit & Bildung

„Unser Niedersachsen steht für Heimat 
und Kultur, aber eben auch für Hightech 
und Innovation.“
Björn Thümler MdL, Minister für Wissenschaft und Kultur

Gesund durch die Krise. Die medizinische und pflege-

rische Versorgung in Niedersachsen ist ein Zukunfts- 

und Standortthema, das die Menschen in unserem 

Bundesland umtreibt. Wir haben die Zahl der Medi-

zinstudienplätze in Hannover und Göttingen erhöht 

und an der Euroopean Medical School verdoppelt. Die 

Universitätsmedizin Oldenburg bauen wir konsequent 

weiter aus und investieren dort in den nächsten Jahren 

94 Millionen Euro in neue Gebäude für Forschung und 

Lehre. Auch in der Psychotherapie sowie den Hebam-

men- und Pflegewissenschaften stärken wir die medi-

zinischen Ausbildungen.

Wir machen die Universitätsmedizin in Niedersachsen 

fit für die Zukunft. Die Bauvorhaben der Universitätskli-

niken in Hannover und Göttingen gehören zu den größ-

ten Bauprojekten des Landes. Unsere Unikliniken sind 

der Schutzwall unseres Gesundheitssystems. Sie sind 

maßgeblich dafür verantwortlich, dass unser Land bis-

her so gut durch die Pandemie gekommen ist. Deshalb 

unterstützen wir unsere Unikliniken, die Medizinische 

Hochschule Hannover (MHH) und die Universitätsme-

dizin Göttingen (UMG), mit den Finanzmitteln des 1. 

und 2. Nachtragshaushalts, um insbesondere die pan-

demiebedingten Erlösausfälle auszugleichen. Kranken-

versorgung und medizinische Forschung gehen dabei 

Hand in Hand. Daher unterstützen wir die Infektions-
forschung von Diagnostik bis Impfstoffentwicklung 
mit einem unbürokratischen Verfahren sowie der Grün-

dung eines Infektionsforschungsnetzwerks.

	 mehr Medizinstudienplätze

	 Förderung der Physiotherapie, 
	 Hebammen- und Pflegewissenschaften

	 Höhere Investitionen für Universitäts- 
	 medizin-Standorte

	 Unterstützung von Infektionsforschung, 
	 Diagnostik und Impfstoffentwicklung

	 Gründung des Infektionsforschungs- 
	 netzwerks

Bildung von Anfang an! Wir haben unser Wahlverspre-

chen gehalten und uns erfolgreich dafür eingesetzt, 

dass der Kindergarten in Niedersachsen beitragsfrei 
wird. Wir entlasten damit gerade Familien in der Mit-

te der Gesellschaft! So sieht Politik für die Familien in 

unserem Land aus. Der von uns durchgesetzte Erhalt 
der Förderschule „Lernen“ bis zum Jahre 2028 kommt 

denjenigen zugute, die besondere Unterstützung be-

nötigen. Für uns stehen bei der Inklusion auch weiter-

hin das Kindeswohl und die Wahlfreiheit für die Eltern 

im Mittelpunkt!

Wir stärken die Grundkompetenzen.  Schreiben, Le-

sen und Rechnen in der Grundschule sollen intensiver 

gestärkt werden. Darum wurde auf Initiative der CDU 

das unter Rot-Grün eingeführte „Schreiben nach Ge-
hör“ wieder abgeschafft. Eine gute frühkindliche Bil-
dung mit ausreichend Kita-Plätzen vor Ort kann nur 

gelingen, wenn wir ausreichend Erzieherinnen und 

Erzieher haben, die sich um die Kinder kümmern. Da-

rum haben wir uns dafür eingesetzt, dass seit dem 

01.08.2019 die Schulgeldfreiheit für den Erzieher-

beruf gilt. So sichern wir den Fachkräftebedarf parallel 

mit den ersten Schritten in Richtung einer dualisierten 

Ausbildung. Hier wollen wir entschlossen weitergehen 

und den Beruf zukünftig noch attraktiver machen.

Bildungsbrüche haben häufig ein langes Gedächtnis. In 

einem vielfältigen Bündnis hat sich Niedersachsen mit 

breit aufgestellten Bündnispartnern im Rahmen des 

neuen „Landesbündnis für Grundbildung“ das Ziel 

gesetzt, Menschen mit unzureichender Grundbildung 

durch geeignete Initiativen und Maßnahmen zur bes-

seren beruflichen, sozialen und ökonomischen Teilhabe 

zu befähigen.

	 Unterstützung der frühkindlichen Bildung

	 Kindergärten sind jetzt beitragsfrei

	 Abschaffung von „Schreiben nach Gehör“

	 Erhalt der Förderschulen

	 Stärkung der beruflichen Bildung



Mobilität Gemeinschaft & Kultur

Vorfahrt für Niedersachsen! Noch nie wurde so viel 

Geld für die Unterhaltung der wichtigen Straßeninfra-
struktur ausgegeben. In diesem Jahr investieren wir 

117 Mrd. Euro in die Infrastruktur des Landes, um den 

Zustand von Radwegen, Brücken und Ortsdurchfahr-

ten zu verbessern. 

Durch die Förderung der Digitalisierung und innova-

tiver Mobilitätsdienstleistungen eröffnen sich viele 

Möglichkeiten für eine klimafreundliche, emissionsär-

mere mobile Zukunft. Das Wirtschaftsministerium hat 

sich dabei dem Ansatz einer intelligenten Vernetzung 
der Verkehrsträger und dem Einsatz neuer Technolo-

gien verschrieben.

Das automatisierte und vernetzte Fahren wird die Art 

und Weise unserer Mobilität in der Zukunft entschei-

dend mitbestimmen. Das zu Beginn des Jahres gestar-

tete „Testfeld Niedersachsen“ für automatisierte und 

vernetzte Mobilität ist ein wichtiger Bestandteil der 

niedersächsischen Verkehrsstrategie.

In einem Flächenland wie Niedersachsen ist ein gut 

ausgebauter SPNV und ÖPNV eine Grundvoraus-

setzung für die Sicherung der Mobilität. Im aktuellen 

Haushaltsentwurf 2021 sind rund 866 Mio. Euro für 

die Finanzierung des Schienenpersonennahverkehrs 

(SPNV) und des straßengebundenen öffentlichen Per-

sonennahverkehrs im Einzelplan des Wirtschaftsminis-

teriums etatisiert. Gegenüber dem Haushalt 2020 ist 

das eine Steigerung um rund 25 Mio. Euro!

 „Gut vernetzt ist
Niedersachsen auch
auf allen Verkehrs- 
wegen mobil!“

Niedersachsen bietet kulturelle Vielfalt. Im Zuge der 

Veranstaltungsreihe „Landkult(o)ur“ fand ein intensi-

ver Austausch mit der niedersächsischen Kulturszene 

statt. Neben einer grundsätzlichen Steigerung der Kul-

turförderung für kommunale Theater, Museen und die 

Landesbibliotheken hat für uns die Förderung des Eh-
renamtes in der Kultur eine sehr hohe Bedeutung. Es 

ist ein großer Erfolg, dass wir ein neues Investitions-
programm für kleine Kultureinrichtungen auf den 

Weg bringen konnten. Auf die Antrags- und Beratungs-

strukturen unter Einbindung der regionalen Kulturför-

derer bauen wir auch in der COVID-19-Pandemie auf. 

So konnten wir mit dem Corona-Sonderprogramm für 

gemeinnützige Kultureinrichtungen seit Mai 2020 über 

250 kulturelle Vereine und Einrichtungen erreichen. 

Hierbei geht es um nicht weniger als den Erhalt der 

kulturellen Strukturen vor Ort. Zielgruppe sind die vie-

len Kultureinrichtungen in der Fläche, sei es der Hei-

matverein, die Freilichtbühne oder das soziokulturelle 

Zentrum.

Hinzu kommt unsere Förderung für Solo-Selbständi-
ge. Hierfür stehen uns insgesamt 10 Mio Euro aus dem 

Nachtragshaushalt zur Verfügung. Das Maßnahmenpaket 

reicht von einer Veranstaltungsförderung über kulturelle 

Bildung bis hin zu innovativen künstlerischen Projekten 

und Kulturschaffenden im nichtöffentlichen Bereich. Mit 

weiteren 10 Mio. Euro sichern wir die Kofinanzierung des 

Bundesprogramms „NEUSTART KULTUR“. 

Die niederdeutsche Sprache fördern wir konsequent 

durch zwei neue Professuren an der Universität Olden-

burg und mit zusätzlichen jährlichen Mitteln für die 

Landschaften zur Erhaltung der regionalen Sprachen.

	 100 Millionen für Sportstättensanierung

	 Corona-Sonderprogramm für 
	 gemeinnützige Einrichtungen

	 Förderung für Solo-Selbstständige

	 Investitionsprogramm für kleine 
	 Kultureinrichtungen	



Forschung & Wissenschaft

Wir stärken den Zukunftsvertrag Studium und Lehre 

in Nachfolge des Hochschulpaktes. Wir setzen uns 

insbesondere für die Verstetigung von 1.000 Studien-
anfängerplätzen in der Lehrerausbildung ein. Auch 

die weiteren Wissenschaftspakte für Forschung und 

Innovation sowie für die „Nationale Forschungsdaten-

infrastruktur“ werden in den nächsten Jahren weiter-

entwickelt.

Die Pandemie hat Spuren in unserem Alltag, aber auch 

an unseren Hochschulen und Forschungseinrichtun-

gen hinterlassen. Von „business as usual“ sind in der 

Pandemie auch unsere Hochschulen weit entfernt. 

Durch den Einsatz vieler Lehrender und Studierender 

ist es gelungen, die Pandemie als Beschleuniger für die 

digitale Transformation zu nutzen. Dank der schnellen 

Entscheidungen des Haushaltsgesetzgebers konnten 

wir innerhalb kürzester Zeit über 25 Mio. Euro in die 

Digitalisierung unser Hochschulen investieren.

Für die außeruniversitäre Forschung in Niedersachsen 

haben wir attraktive Rahmenbedingungen geschaffen. 

So haben sich drei neue Standorte des Deutschen Zen-

trums für Luft- und Raumfahrt (DLR), zwei neue Stand-

orte des Deutschen Forschungszentrums für Künst-

liche Intelligenz (DFKI) und zwei neue Standorte des 

Fraunhofer Instituts in Niedersachsen angesiedelt. 

	 Zukunftsvertrag Studium und Fortsetzung 	
	 des Hochschulpaktes

	 1.000 neue Lehrer-Studienplätze

	 25 Mio. Euro für Digitalisierung in den 
	 Hochschulen

	 Wissenschaftspakte für Forschung 
	 und Innovation

www.cdu-kann.de
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In unserem Karrierenetzwerk Niedersachsen kommen 
ambitionierte Mitglieder der CDU in Niedersachsen 
zusammen, um sich weitere berufliche Optionen zu 
eröffnen. Auf das Alter kommt es nicht an! Frauen sind 
genauso willkommen wie Männer. Unsere Mitglieder haben 
ganz verschiedene Berufswünsche und verfügen über 
unterschiedliche Berufs- und Praxiserfahrungen. Es sind die 
Querverbindungen, die uns weiterbringen. 

Der CDU gehen zahlreiche Informationen über interessante 
berufliche Positionen zu, die wir gerne innerhalb des 
Netzwerks weiter kommunizieren. Für eine Bewerbung ist 
natürlich jedes Mitglied selbst verantwortlich. Wir möchten 
als Vermittler helfen und können wertvolle Hinweise geben.

Melden Sie sich gleich auf unserer Website unter www.
cdu-kann.de an, damit wir Sie ab sofort regelmäßig per 
E-Mail über aktuelle Jobangebote informieren können. 
Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Mitglieder 
der CDU in Niedersachsen. Es entstehen Ihnen keine Kosten 
Ihre Zustimmung auf Aufnahme in unseren Informations-
verteiler können Sie natürlich jederzeit widerrufen. 


